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HEMA: BEVÖLKERUNGSENTkfICKLUNG DER REGION IN DEN 70er JAHREN

.-. 4

..

Anhaltend .starke ^uwanderuing
.*

den 70er Jahr6n hatte die Region München weiterhin eine Bevölkerungsent-
icklung zu verzeichnen» die sich wesentlich vom bayerischen und bundes-

deutschen Trend unterschied. .Bedingt durch die relativ stabile Wirtschaft-
iche Situation und den hohen Freizeitwert hielten die. Zuwanderungen - wenn

auch in der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts in abgeschwächter Form -
an; die Verluste aus der natürlichen Bevolkerungsentwicklung (Saldo aus Ge-
burten und Sterbefallen) konnten in der Region damit ausgeglichen werden.
nsgesamt nahm die Regionsbevölkerung vom 1.1.1971 bis 31.12.1979 um rund

170.000 a:uf etwa 2.285.000 Ew. ^u..In den einzelnen Teilräumen der Region
aren allerdings erhebliche Unterschiede zu beobachten.

/

ändeshauptstadt München: Zuwanderung kann Geburtendefizit _mcht mehr aus-
eichen.

So könnte in der Landjeshauptstadt Minchen das anhaltende Geburtendefizit durc
die gegenüber den 60er Jahren erheblich .gesunkenen Wanderungsgewinne nicht mehr]
ausgeglichen werden. In einicfen Jahren des vörgangenjen Jahrzehnts hatte die
Landeshauptstadt München sogar Wanderungsverluste zu verzeichnen. Insgesamt

ing die Bevölkerung sei t Angang 1971 um rund 12.500 auf knapp 1,3 Mio zurück.
»

^

ümland: Hohe Wanderungsgew^nrie gingen zurück, Geburtenuberschüsse sanken

i^.^?s-^?l^^?ni?Tl^Ls^iit-.e^n<.B?v?!^?r^ng?,z,uw^chs..von_f?;stL18^'c!oo'»In..??1e^
ahren seit 1971 betrug dabei der Anteil derWanderungsgewinne an der .Bevölke-i

^ungszunahme etwa 93%. Aber auch im Umland waren sinkende Wanderungsgewinne
und GeburtenübersChüsse zu beobachten, so daß der ßev.ölkerungszuwachs im Jahr
97S nur noch knapp ein Drittel (13.000 Einwohner) der Zunahme von 1971 (34.00

Einwohner) betrug. »

»
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7?gere Verdichtungszone11 weiterhin mit größten Wachstum
Räumlich entwickelte s-ich das Umband unterschiedlich: Unterte-iTt man es in
die im Landesentwicklungsprogramm abgegrenzten Raumkategonen "Engere_yer-
dichtungszone", "Weitere Verdichtüngszone" und "Ländlicher Raum so fä1Ha

auf, daß 1nden70er^ahren1r;s9e^amtd'le^"E:n9^re y^d}^^Lt^^^^^e^T^
hi r^'die höchsten absoluten, .und relativen Zuwächse auf sich vereinigte (siehe^ne l.und Karte).

Tr??idwende: Höhere Zuwachsraten im "Ländlichen Raum" als in der "Engeren .

|Verdichtungszonen t»

ETne Trendwende deutet sich atTerdings -insofern, an »ai s sich der jährliche Zu-
wachs -in der ltEngeren'>Verdichtungszone" halbiert hat, wogegen die Zuwachsraten
^^^.£^?^^v.y^r»y's^
wa^hsräte zu beobachten war (siehe TabeUe'l). Bemerkenswert erscheint, daß
ji^ahr 1979 der "Ländliche Raum" erstmals dieselbe Wachstumsr&te erreichte

."^ ir

je die "Engere, Verdichtungszofle11.
/

Mi£te1zentreo bleiben weit hinter der Gesämtentw-icklung zurück

TeBevö1kerungszunahtne1n der "Weiteren Verd-ichtungszone11 und im "Land'iichen
Raum" wäre durchaus positiv zu beurteilen, wenn das Wachstum verstärkt gee-ig'
neten zentralen Orten mit ausreichender Infrastruktur außerhalb tler "Engeren
Verdichtungszon^" zugute^käme. Dies ist jedoch in der Region nur in Ausnahme-
fallen zu beobachten gewesen. Die acht Mittel Zentren, denen im Landesentwick-
:1yngsprogramm eine'besondere Enttastungsfunktipn für die Kernstadt Müncherl

SäS y^ss ^^ssm^^,-Fdes
ich das Mittelzentrum Furstenfeldbruck und in der ersten Hälfte der 70er
ahre das Mittelzentrum Erdmg bildeten eine Ausnahme. *.

* f

FsTedlungsschwerpunkte m-it gibnehmendem Wachstum
.m^enauf der 70er Jahre'zeichnete sich die Tendenz ab. daß bei insgesamt

sinkende'n Wachstums raten das Wachstum der Sledtungsschwerpunkte stärker
>

guriickginfals. das^ aller anderen Gem^nden. ^ntfie1en^in^der_ersten^ä1fte
70er Jahre noch über 6Q% der B^vÖlkerungszunahme im Umland auf die Sied

3fcgsschwerpunkte, so sank der Anteil -in der zweiten Hälfte der 70er Jahre
uf ungef-ähr 50%.

^^

einzentren.undm chtzentrale Orte m1t ungebrochenem Wachstum
».

/

Bemerkenswert erscheint, daß in der zweiten Hälfte der 70er Jahre e-ine nicht
unerhebliche-Irtlachstumsverlagerung zugunsten der KTemzentren und mchtzen-
traten Orte stattgefunden hat (siehe Tabelle 2). -Während diese beiden Gemein-
degruppen 1971-1975 1m jährlichen Durchschnitt noch eine Bevölkemngszunahme
on knapp 30% der Zunahme des gesamten l.Imlands auf sich vereinigte, waren es

76-1980 bei -insgesamt .stark zurückgegangenen Wachstumsraten jährlich be-
Lts rund-40% des Zuwachses im Umlanct.
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tadf^Umlan'dwanderungen jetzt auch auf der. Ebene der Mittel Zentren

?^SR der Bevötkerungsentwicklung des vergangenen Jahrzehnts is,t eine "Stadt-
'mlandwanderung"'nicht nur., wie bisher,.auf der Ebene des Oberzentrums, sondern-
^ä?^L^LE5^e^L?!^l^ntr!Si ??-?i[ld.e^.^sonc!er.Lläla^ 1c!1e ^el?1e1nden
^ahbereich der Mittel Zentren - oft ohne befriedigende öffentliche Nahver-
e^rsbedienung -, die einen relativen Bedeutungszuwachs verzeichneten. Dies
ö.nnte. "tangfristig die regionale Bevölkerungs-'und, Siedlungsstruktur verändern.

rganische Entwicklung;*Barriere gegen Zersiedlung
le^gültig, ob es sich bei der zunehmenden Stadtumlandwanderung um mangelnde
p15BionSmog1ichkeiten der Zentralen* Orte oder um den ver-ständlTchen Wunsch

?cWäenn Haus im Grünen-.bei zu hohen Bodenpreisen -im Verdichtuagsraum handelt,
Irgl^diese zunächst zu begrüßende Stärkung des ländlichen Raums auch die Ge-
ahr(einer weiteren nachhaltigen Zersiedlung rn sich. Ein verstärktes Bevölke-
ung^wachstum in nichtzentralen Orten wurde'auch die Nachfo'lgel asten für diese

-*

emeinden erheblich ansteigen lassen. Es ist.zu hoffen, daß mit dem regional -
lanerischen Siejdlungsleitbild einer "orgam sehen Entwicklung" steh diese Ge-
ahren in den SOiger. Jahren bannen lassen.

v ».

t

1^e l: Bevötkeruhgsentwicklung m der Region München 1971 - 1979
- Raumkategonen -

e^

Stand Entw. in %l?

1971-1975 %/Jahr 1976-1979 %/Jahr 31.12.1979 71-79
LH^iÜnchen + 2.878 4- 0,04 - 15.168 - 0,29 1.299.693 - 0,95
Engere Ver- + 89.646 ' + 3,56 + ,38.126 + 1,89 503.378 +ichtungszone 25,38

*'

.Weitere Ver-^hl§ + 9.998 + 1,57 + 9.218 + 1,81 126.984
*

y ngszone +15,13
Ländlicher

+ 22.334 + 1,26 + 14.128 + 1,00 354.708 + 10,28 *.

RaumH
<.7 »

egion msge- + 124.856 + 1.09 + 46.304 +0,51 2.284.729 + 7,49
am

t

.\

^

»*.
e 2: BeyölkerungsentvTicklung in der Region 1971 - 1979

- Zentralörtliche Kategorien - ^/

^

Stand Entw. fn %\
v

1971-1975 %/Jahr 1976-1979 %/Jahr 31.12.1980 71-79
.^

TTteTi Zentren + 8.214 + 0,86 +- 5.218* .+ 0,68 190.508 + 7,05
Unterzentren + 4.117 + 1,95 + 2.056 + 1,21 42.324 + 14,59
Kleinzentren + 8.033 + 1,47 + 8.324 + 1,91 109.166 + 14,98

)Siedlungs- + 76.166 + 3,92 + 30.122 + 1,94 389.086Schwerpunkte + 27,32
nicÜSeRtralei + 2,04 + 15.755 + 1,55 253.986 + 16,42+ 25.948.t

$m^ + 122.478 + 2,49 + 61.472 + 1,56 985.070 +18,67 ^

.
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